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3 1 .  I F S  J a h r e s s e m i n a r :  

EXPORTKONTROLLRECHT – Rückblick und Ausblick 
 
Rückblick auf das Jahr 2020, Ausblick auf das Jahr 2021, Sachstand EG-Dual-Use-VO, 
Neuerungen im zollrechtlichen Ausfuhrverfahren, erste Erfahrungen nach Umsetzung 
des BREXIT, Update der Exportkontroll-Güterlisten, Lieferkettengesetz, China Export 
Control Law, Entwicklungen im US-Recht (virtuelles Meeting über Microsoft TEAMS) 
 
Morning Session 09:30 Uhr – 12:30 Uhr  &  Afternoon Session 14:30 Uhr – 17:30 Uhr 
Die Teilnahmemodalitäten werden Ihnen nach Anmeldung mitgeteilt. Ein Funktionstest ist geplant. 

 

R E F E R E N T E N :  
 
 
Mirjam 
KOCHENDÖRFER  
 
Natalie SPORENBERG 
 
Dr. Thomas JENNEN 
 
Klaus JOHN 
 
Axel KRICKOW 
 
Stefan WOLL 
 
 
 
  
Bei Fragen bitte Rücksprache 
mit IFS halten. 
 

 
Liebe IFS Kundinnen und Kunden, 
 
die Corona Pandemie hat das Land fest im Griff. Der von Bundes– und 
Landesregierungen verhängte Lockdown wird bis weit in den Januar 
und möglicherweise noch darüber hinaus bestehen bleiben. 
 
Wir hatten uns bei IFS auf ein Präsenzseminar am 28. Januar 2021 
eingestellt, nach den aktuellen Ereignissen können wir das Seminar 
jedoch lediglich virtuell ausrichten. 
 
Es ist in Ihrem und unserem Interesse, physische Kontakte weiterhin 
zu vermeiden und keine Gruppenveranstaltungen durchzuführen. 
 
Wir haben uns für ein Online-Jahresseminar entschieden und wollen 
Ihnen die aktuellsten Entwicklungen in der Exportkontrolle in einem 
gerafften Modus vorstellen. 
 
Das Programm ist gegenüber den Vorjahren leicht gekürzt und enthält 
vornehmlich Tagesordnungspunkte, die uns aus IFS-Sicht für Ihre 
unternehmerischen Planungen wichtig oder unverzichtbar erscheinen. 
 
Für den weiteren Verlauf des Jahres 2021 denken wir über ein 
außerordentliches „Post-Corona-Sonderseminar“ nach. Wir halten Sie 
auf dem Laufenden. 
 
Aktuell gilt im ganzen Land und natürlich auch bei uns: 
 
BLEIBEN SIE GESUND! Weitere Kurse finden Sie im Internet. 

Teilnahmegebühr: 
Tageskurs:  620,00 Euro (bzw. 580,00 EUR für Frühbucher bis 15.01.) zzgl. 19% USt 

 Veranstaltungs- und Anmeldekonditionen finden Sie im Internet. 
 

 



Dieses Seminar am Ende eines jeden Jahres bietet Ihnen eine Rückschau auf 
die Entwicklungen des Vorjahres. Darüber hinaus gibt es einen Einblick in 
aktuelle Themen, Tendenzen und Neuerungen sowie deren Auswirkungen auf 
die unternehmerische Exportkontrolle. 
 
Ausgewählte THEMENSCHWERPUNKTE (AUSZUG) 
 
Rückblick auf das Jahr 2020 
AWV-Änderungen – Allgemeine Genehmigungen – Entwicklungen im Embargo-Recht (allgemeiner 
Überblick) – Aktuelle Rechtsprechung 
 
Novelle der EG-Dual-Use-VO 
Es ist vollbracht: nach langjährigen Verhandlungen wird die novellierte EU-Dual-Use-VO 
höchstwahrscheinlich am 01. August 2021 in Kraft treten – wir informieren Sie ausführlich über die 
Änderungen 
 
Güterlisten-Revision – Ausblick: „Emerging Technologies“ 
Jährliche Überarbeitung der Güterlisten in den internationalen Nichtverbreitungs-Regimen –
 Ausblick auf neue Technologien 
 
Brexit 
Eine Standortbestimmung 4 Wochen nach dem Austritt des Vereinigten Königreichs aus der EU 
 
Neuerungen im zollrechtlichen Ausfuhrverfahren 
ATLAS Release-Umstellung im März 2021 (AES 3.0) – Umsetzung der zentralen Zollabwicklung im 
Ausfuhrbereich bis Ende 2021 – Ausführerbegriff – Einführung von ATLAS ZELOS – Vorschlag der EU 
KOM für ein europaweites Single Window (EU-CSW-CERTEX) 
 
China Export Control Law 
Am 02. Dezember 2020 hat die Volksrepublik China ein neues Exportkontrollgesetz erlassen –
 welche Konsequenzen sollten europäische Unternehmen daraus ziehen? 
 
Exportkontrolle in den USA nach den Präsidentschaftswahlen 
Die Ära Donald Trump ist zu Ende – eine Legislaturperiode, in der so viele Sanktionen verhängt 
wurden wie nie zuvor! Was kann man unter Joe Biden erwarten? Ein „Weiter so“ oder ein „Zurück 
zu alten transatlantischen Werten“? 
 
Lieferkettengesetz 
Die Bundesregierung diskutiert über Sorgfaltspflichten in der Wirtschaft – Verantwortung „vom 
Rohstoff bis zum Endprodukt“ – Einhaltung der Menschenrechte – Was kommt im Einzelnen auf die 
Industrie zu? 
 
Sonstiges, Teilnehmerfragen und Diskussion – Änderungen vorbehalten 
 
Weitere Veranstaltungen finden Sie im Internet unter www.ifs-institut.de 


